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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Verke hrs ko nzept <<Gh eld)
PK - In der Dorfziitig vom22.März

2002 hat der Gemeinderat den vorgesehe-
nen Einbahnverkehr für Lastwagen zum
und vom Baugebiet <Ghelô vorgestellt.
Während der öffentlichen Auflage der neu-
en Signalisation haben Anwohner der
Eichgasse Einsprache erhoben. Sie behar-
ren auf dem gültigen Gestaltungsplan, der
keinenDurcþangsverkehr, sondemnur eine
Notverbindung zwischen Juraweidstrasse
und Eichgasse vorsieht. Auf dem Verhand-
lungsweg konnte erreicht werden, dass we-
nigstens bei grösseren Bauten (mehrals ein
EFII) während den Aushub- und Rohbau-
arbeiten die Notverbindung werktags von
Montagmorgen 07.00 Uhr bis Freitagabend
17.00 Uhr geöffnet werden darf. Im übrigen
Irusste die Einsprache aber aufgrund der

Rechtslage gutgeheissen und die Not-
verbindung mit einer Barriere gesperrt wer-
den. Die unbestrittene Beschränkung der
Höchstlänge für Lastwagen wird in den
nächsten Tagen signalisiert.

Dank an <<Graue Biber>

Die Seniorengruppe <<Graue Biber>,
unter der Leitung von Herrn Alfred Neeser,
hat kürzlich die Tisch- und Sitzbankblätter
bei der Feuerstelle oberer Berg ersetzt.
Das alte Holz der Tische und Bänke musste
demontiert und aufgesägt werden. Die zube-
reiteten Bretter wurden montiert.

Der Gemeinderat dankt der Senioren-

Bruppe, dass sie sich erneut dazu bereit er-
klärt hat, für die Gemeinde im Frondienst
eine sinnvolle Arbeit auszuführen. Die vie-
len Benützer dieserFeuerstelle werden über
die neuen Tische und Sitzgelegenheiten froh
sein.

Bewilligung
für Grundwasserabsenkung

Der Gemeinderat hat vom Aarg. Bau-
departement die Bewilligung erhalten, in
einem neu erstellten Sickerschacht beim
Schulhaus im Schachen so viel Grund-
wasser abzupumpen, dass bei Hochwasser
keine Schäden mehr in den Untergeschos-
sen der Schulanlagen entstehen sollten.

Statistisches

Die Einwohnerkontrolle meldetperEnde
Juli 2002 total 1'109 Einwohner (Vorjahr
l'103) und einen markanten Anstieg der
Stellensuchenden auf total 14 (Vorjahr 5)

Baubewilligungen

Baubewilligungen wurden erteilt an Bru-
no und Marion Hofmann, Biberstein, für
eine Wohnraumerweiterung amGebäudeNr.
187, Gislifluhweg 1 1; Gheld GmbH Biber-
stein, für 7 Terrassenhäuser auf Parz. Nr.
2106, Höhenweg/Gheldweg; Peter und
Susanna Dubs-Will, Erlinsbach AG, für



ein Einfamilienhaus auf Parz.Nr. 2231, ob

den Reben; Walter Schärli, Biberstein, für
den Einbau einer Kleinwohnung im Gebäu-

deNr. 136, Aarauerstr. l; Rudolf LippAG
Biberstein, für 16 Tenassenhäuser auf Parz.

Nr. 2188 und 793, Höhenweg.

1. AUGUST-FEIER

l{icht ganzim gewohnten Rahmen
SK. - Die diesjährige I' Aug.ust-Feier

stand im Zeichen einiger kleiner Anderun-
gen. Die auf?illigste war wohl, dass nicht ein

Gemeinderatsmitglied odereine andere Per-

sönlichkeit die Rede hielt, sondern Warin
Brühlmann, ein Aarauer Kantonsschüler'

Die Jugend hat das Wort
Die Gemeinde Biberstein beteiligte sich

am Projekt <Die Jugend hat das Worb der

Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft der

Jugendverbände (SAIV). So wurde die Rede

am Nationalfeiertag durch einen Jugendli-

chen gehalten, wie übrigens in vielen ande-

ren Gemeinden auch' Warin Brühlmann re-

ferierte zum Thema <<Heimat und Zukunft.>
Er stellte sich und den, trotz kühler Witte-

rung, zahlreich erschienenen Daheimgeblie-

benen die Frage, was überhaupt Heimat ist
und was wir von dieser in Zukunft erwarten

können. Heimat ist für den Kantonsschüler

in erster Linie jener Ort, wo man sich wohl

fühlt, wo man seine persönlichen Bezugs-

punkte hat. Es sei wichtig, dass wirschätzen,
was wir haben und versuchen in Zusammen-

arbeit mit der älteren und jüngeren Genera-

tion, diese Schätze zu bewahren und ge-

meinsam den weiteren Weg der Schweiz zu

ebnen. Der junge Redner rief die Zuhörer
dazu auf, auch etwas stolz zu sein aufdie
Schweiz, trotz vielen negativen Ereignissen,

die uns in jüngster Vergangenheit heim-
suchten.

Der interessierte Zuhörer musste sich.

doch ein wenig fragen, ob dort wirklich ein
Redner sprach, der die junge Generation
vertrat oder ob er nicht in etwa das gleiche
erzählte, wie alle anderen <ältererur 1. Au-
gust-Redner vor ihm.

Abwechslungsreiches RahmenPro-
grâmm

Nebst dem Kulinarischen (die obligaten
Gratisbratwürste mundeten wie alle Jah¡e

hervorragend) gabs auch noch Kulturelles.
ZumEinen Konzerte von derAlphorngruppe
Biberstein und dem Jodlerklub Haselbrün-
neli, zum Anderen Auftritte von der One-

man-band <Struppb>. Natürlich durfte auch

derLampionumzugzumFeuer aufderHeide-
chile nicht fehlen. Da fürvieleder2. August
ein Brückentag war, konnte man auch ein
wenig länger <<höckeln> und einen gemütli-

chen Bundesfeiertag ausklingen lassen.
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Vreni Weh¡li

Zum 85. Geburtstag
Am 12. August durfte Frau Meta

Pfenninger, Welletenstrasse 228, ihren 85.
Gebudstag feiern. Die Jubilarin ist seit vie-
len Jah¡en in der Missionsarbeit Freundes-
Dienst tätig. Ihr Arbeitsfeld ist hauptsäch-
lich in Italien, wo sie auch die meiste Zeit
wohnt und noch voller Elan ihrer Arbeit

'raehgehen 
kann. Sie erfreut sich einer guten

Gesundheit und führt ihren Haushalt allein.
Liebe Frau Pfenninger, die Dorfziitig

gratuliert Ihnen nachtriþlich zu ihrem Ge-
burtstag und wtinscht von Herzen weiterhin
viel Kraft und Gottes Segen auf dem weite-
ren Lebensweg.

Zum 75. Geburtstag
Am22. August darf Frau Marie Josée

Müller-Ächen ihren 75. Geburtstag feiem.
Vor vier Monaten musste die Jubilarin ihren
Wohnsitz aus gesundheitlichen Gründen von
der Gartenstrasse 3, Biberstein, ins Alters-
heim Wasserflue in Küttigen verlegen. Dort
fühlt sie sich gut umsorgt und geborgen.
Liebe Frau Müller, die Dorfziitig gratuliert
herulich zum Geburtstag und wünscht Ihnen
im neuen Lebensjahr viele gute erträgliche
Tage verbunden mit kleinen Freuden.

GEMEINDE BIBERSTEIN

gr

KüÌtigøn
Hauptstrasse/Rankweg 2

llotfalldienst im August
llotfalldienstwoche
vom Samstag, 24. August, I Uhr

bis Samstag, 31. August, I Uhr

öffnungzeiten:
Sa. 24.8. 8.0&-18.30 Uhr

So. 25.8. 10.00-12.00; 17.0G-'18.30 Uhr
Mo. bis Fr. 7.45-12.15:13.45-18.30 Uhr
Sa.31.8. 8.00-16.00Uhr

. Von 18.30 bis 20.00 Uhr bitte an

der Türe läuten. . Von 20.00 Uhr bis

Tgs!:g¡gTl y?:!99llr

Sottoesse4

Wf,
Schulonlage Biberstein

Freitog, 6. September 2OO2,
19.00 Uhr - 24.00 Uhr

Sonstog, 7. September 2OO2,
18.00 Uhr - 24.00 Uhr

Wir freuen uns ouf lhren Besuchl

MU gIKGEgEL LSCHAFT ÉI ÞERgfEI N
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Unentgeltliche Rechtsauskunft

durch Herrn lic. iur. André Gråini,
Rechtsanwalt und Notar,

Dienstag, 27. Augusl 2002
19.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Gemeindehaus Küttigen
Sitzungszimmer 2.05

Gemeinderat
L J



DAS PHÄNOMEN (SOMMERLOCH))

Gedanken eines Dorfziitigs-Redakteurs
SK - Ich weiss nicht ob es Ihnen, werte

Leserschaft, schon aufgefallen ist. Das soge-

nannte Sommerloch, also jeneZeit in dersämt-
liche Mitarbeiter von Zeitungen und Illustrier-
ten Mühe haben, etwas Druckbares aus den

Fingern zu saugen, existiert wirklich. Vieler-
orts kann man Kolumnen lesen, die mehr oder

weniger Sinn machen, die aber auch oft viel
Humor und Talent der Schreibenden zu Tage
fordem. Auch für die Dorfziitig gibt es hin und
wieder ein solches Sommerloch. Es gibt wohl
relativ viel, das passiert. Das meiste ist aber,

wenn dann dieZätignach der Sommerferien-
pause erscheint, schon wieder kalter Kaffee.

Viele F erienabwesenheiten

Man macht sich auch als Dorfziitigs-Re-
dakteur während dem ganzen Jahr so seine

Gedanken, was den die Leserinnen und Leser
der Bibersteiner Dorfziitig überhaupt interes-
sieren könnte. Einige Ideen sind immer vor-
handen, nur ist da eben dieses Problem mit dem
Sommerloch. Die Person, welche man schon
lange interviewen möchte, ist in den Ferien.
Einen Bericht, denman schonlange im Köcher
hat, fällt ins'Wasser, da die Kontaktperson in
den Ferien weilt. Jene Person, die man porträ-
tieren möchte, macht gerade einen Sprach-
aufenthalt und ntguterLetzt, unternimmt man
selber auch noch einen kurzen Ferientripp und
denkt in der Regel nicht jeden Tag an die
Zeitwgim Dorfc.

Studium des Telefonbuches

Nach den Ferien, wieder bereit für frische
Taten, das Hirn durchgelüftet, beginne ich mal
das Telefonbuch durchzublättem. Vielleicht
bergen die Seiten von Biberstein einen ver-
steckten Hinweis für einen <Sommerloch-
füllen>? Wussten Sie zum Beispiel, dass in
Biberstein kcine einzige Strassenbezeichnung
einen Blumennamen enthält? Weit verbreitete
Strassennamen wie Rosen-, Dahlien-, Tulpen-,
Veilchen-, oder andere Blumenwege fehlen.
Dafür sind von den rund 35 Wegbezeichnungen
deren 25 oderüber 70 %o eindeutige Benennun-
gen, welche auf einen Flurnamen hinweisen.
Oder wussten Sie, dass auf den Bibersteiner

Telefonbuch-Seiten nicht die meisten Einträge
den Namen Ott, Hächler oder Häuptli tragen,
sondern Müller? Oder ist Ihnen schon aufge-
fallen, dass die Auensteinerstrasse die einzige
Strasse in Biberstein ist, deren Hausnummern
über 70 hinausgehen? Haben Sie schon gese-

hen, dass das Schulhaus an der Rohrerstrasse
liegt, wo hingegen die Biobadi als Adress-
bezeichnung <Schachen> aufueist? Dies alles
mag ja ein gewisses Interesse bergen, ist aber
ein bisschen mager, um einen ganzen Artik.'
darüber zu schreiben.

Studium des statistischen Jahrbuches

Als nächsie interessante Lektüre, nehme
ich mir das statistische Jahrbuch des Kantons
Aargau 2001 vor. Schon oft habe ich Artikel
über Statistiken gesehen. Wieso also nicht aus

diesem 364-seitigen Taschenbuch etwas her-
ausziehen. Auf den ersten 121 Seiten entdecke
ich nichts Bewegendes. Biberstein erscheint in
keiner <Extremstatistikr>. Den Namen Biber-
stein lese ich zum ersten Mal auf Seite 122. Wir
stellen eines der 23 Schlösser im Kanton Aar-
gau! Dann geht es nochmals rund 100 Seiten,
bis endlich die Gemeinden des Kantons Aar-
gau im Detail beleuchtet werden. Hier belegen
wir im Bezirk Aarau einen vorderen Rang: mit
32 Beschäftigten im Sektor I (Landwirtschaft,
Forstwirtschaft, Jagd), werden wir nur von
Densbüren (33 Beschäftigte) überflügelt. Im
Weiteren sehe ich, dass nur 1.3 % aller Nutz-
fahrzeuge des Kantons Aargau in unserer G
meinde stationiert sind. Das Buch gibt auch
Auskunft über alle Religionen, Haushaltun-
gen, Schülerzahlen, Anzahl Geburten und noch
vieles mehr. Etwas, das ich aber für einen
Artikel verwenden könnte, finde ich beim be-
sten Willen nicht.

Die Moral der Geschichte

Nun was ist denn die Moral meiner obigen
Abhandlungen? Ich habe mit ähnlichen Mit-
teln wie andere Redaktoren versucht ein
Sommerloch zu füllen und über Nichtssagen-
des einen gesamten Artikel verfasst. Und, ha-
ben Sie ihn gelesen?



Yoranzeíge Míssíonsbazar
Bereits heule möchten wir Sie dorquf hin' Bücherflohmqrk¡

weisen, doss derMrssio nsbazor dieses Johr om Für den Bücherflohmorkt bitten wir um gul-
2S.NovemberínderÍurnhalleBíber' erholtene, saubere Bücher. Nichf onnehÀren
s¡eín stottfinden wird. können wir Silva-, Mondo- und Avanlhände

spezíotsland :?ä::#:i*::,?:n:,i:x,"ImzÍ¿1s
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IG BÍbersteíner D orfvereíne

Ergänzung
Veronstallungs-

kalender
lm publizierten Veranstolîungskalender

2002/2003 isl leider folgende Veronstohung
nicht enthalten:
Freítag,30. 2002,von l5,OO
bís 2O.O0 Uhr
der BÍbersteíner

Wír bítten die Leserinnen und Leser,

Versehen zu entschuldigen.

illüttertreff
ín Bíbersteín

BAZAR BASTELKORB
Montag, 19. August, 20.00 UhI
im Schulhaus Biberstein

BIBERSTEINER \ilÄRCHSTATT
Eröffnungsaustellung in der Aula: Freitag,
30. August 2002,von 15.00 bis 20.00 Uhr

F'EUERWEHR BIBERSTEIN
Montag, 26.08., 19.30 Uhr: Gfi¡¡ 5 - Einsätze
Mittwoch, 28.08., 19.00 Uhr: Neueingeteilte

NATUR. + VOGELSCHUTZVEREIN
Sonntag, 18. August: Vereinsreise ins Emmen-
tal. Abfahrt 9.00 Uhr Haltestelle Brückenwaage

SCHÜTZENGESELLSCHÄFT
.3. Obligat. Programm, Lostorf Buchs:
Samstag, 17. August, 09.30 - I1.30 LJhr
.5. Trainingr Lostorf Buchs:
Mittwoch, 21. August, 18.00 - 19.30 Uhr

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag, 22. August: Wanderung
von Unterkulm ¡achZetzwil. Abfahrt BBA
13.29Uhr. Alle Rentner sind willkommen.

leben und Wohnen in Biberslein? - Wie schön!

Wer hof eine l'bis 2-Zimmerwohnung

zu velm¡eten?

Telefon: M0/Ml/tR-Morgen und D/00-Nothmilhg:

Tel. G: 0ó2 873 I 6 ó7 . AN DREA

Gemütliches <Kaffeekrönzchen>> ftir olle
Mütler/Väter mit Kndern ím Vorschuloher. Für

Jie Kinder sind Spielsochen vorhonden.
. Wo: Hous El¡ni, Buhaldensfrosse 33 / Das

Hous Elim stellt uns freundliche¡vveise einen

Roum zurVerfíigung, wo wir uns regglm¿tplg
treffen können. Bei autem Welter ouch ovÍ der
grossen lerrosse oãer ouf dem Spielplotz'-. 

Wonn: Nfllll Jeden l. Dienàlag ím
Mona] zwíschen I 4 und I 7 Uhr sowíe
jeden 3. Donnersrag ím Monol zwì'
schen 9 und ll Uhr
, Terminebiszu den Heústferien: Do 22.8.,Di
3.9., Do 19.9. . Wír freuen uns ouf möglichst

viele Mütter/Vöter und Kinder'
. Kr:itio Fischer (0ó2 827 05 0l I und Bqhoro
Berner (0ó2 827 03 l2l



Reformierte
virrhgemeinde
ñrrtrberg/AG
SAMSTAG/SONNTAG, l7,ll8. AUGUST

Einführungswochenende fiir alle
neuen Vorpräparanden in Flüeli Ranft

SONNTAG,18. AUGUST
09.30 Predigtgottesdienst, Pft. B. Wirth

Mitwirkung: Musikgesellschaft Biber-
stein unter der Leitung von Rolf Schütz
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

17.00 Barockkonzert mit Chor undOrche-
ster der Alten Kantonsschule Aarau /
'Werke 

von Purcell, Corelli, Erlebach,
Zagppi,Hâtdel, u.a. Leitung: Sabine
Kaipainen - Eintritt frei - Kollekte
in der Kirche Kirchberg

MONTAG,19. AUGUST
20.00 BastelchorbBiberstein,

im Schulhaus Biberstein

MITT\ilOCH,21. AUGUST
19.45 Biblischer Abend für die Bewohner

vom Schloss Biberstein, auf Kirchberg

DONNERSTAG,22. AUGUST
20.00 Offener Abend <Glaube und Alltag>,

im Kirchgemeindehaus auf Stock

SONNTAG,25. AUGUST
09.30 Familiengottesdienst mitTaufe,

Pfr. S. Blumer, M. Ledermann, kirchl.
Mitarbeiter und neue Vorpräparan-
dinnen und Vorpräparanden
Mitwirkung: Awake-Gospelchor
Kirchenkaffee / <Kinderhüetbr
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

DIENSTAG,27. AUGUST
19.45 Freiwilligen-Treffen, KGH Stock

MITT\ryOCH,28. AUGUST
20.00 Präparanden-Elternabend,

in der Sigristenschür auf Kirchberg

DONNERSTAG,29. AUGUST
09.00 Zmorge für ältere Menschen,

in der Sigristenschür auf Kirchberg

W *W
Dem Sieger der Rad-Tour de Suisse

verpasst amZiel eine Miss
zum Pokal - weil sie muss -
auch noch einen Kuss.

Auf Neudeutsch ein Miss-Swiss-Kiss.
Alex Forster

Die Nummer 14

- Redaktionsschluss ist am 23. August

- erscheint am Freitag, 30. August

- verantwortlich: Markus Joho
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